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1.  Allgemeine Angaben: 
 
Nachweis von Glassplittern in einem Backerzeugnis der Firma xxxx (xxxxxxxxxx).  
 
1.1. Auftraggeber: 
 
xxxxxxxxxxxxx GmbH (Betriebsteil xxxxxxxxxxx Herr Fischer) 
  
Datum der Auftragerteilung: 
 
09.03.2006 gegen 09:00 telefonisch 
 
1.2. Inhalt des Auftrags und Zweck des Gutachtens 
 
Durch einen Verbraucher wurde mitgeteilt, dass in einem Schusterjungen sich drei Glas-
splitter befunden haben sollen, die sich beim Verzehr im Mund eines der Kinder wieder 
fanden. 
Nach Angaben der Firma xxxxxxx Frau xxxxx bestand der Verbraucher auf der Tatsache, 
dass sich die Glassplitter im Backerzeugnis befunden haben. 
 
Es soll beweis erhoben werden, ob die Splitter sich im Backerzeugnis befanden und wenn 
ja, wie diese in das Erzeugnis gelangen konnten. 
 
1.3. Verwendete Arbeitsunterlagen 
 
Originalbackerzeugnis aufgeschnitten abgegessen wie in den Fotos 1- 3 dargestellt, sowie 
drei Glassplitter mit einer Größe von 1,5 x 1mm; 3,2 x 2,1mm und 5,1 x 5,6 mm (Foto 4). 
 
 

  
Foto 1       Foto 2 
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  Foto 3 
 
 
 

 
 Foto 4 
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2. Schadensfeststellung 
2.1. Zusammenfassende Darstellung des vorgefundenen Zustandes 
 
Glassplitter der vorgefundenen Art sind geeignet die Gesundheit von Menschen erheblich 
zu schädigen. 
Auf dem Brötchen fanden sich Reste eines braunfarbenen fettig erscheinenden Belages.  
 
Durch Nachfrage beim Beschwerdeführer konnte ermittelt werden, dass es sich um eine 
feine Leberwurst aus einem Glas gehandelt haben soll. 
 
3. Untersuchungen und Ursachenermittlung 
 
3.1. Laboruntersuchungen, Messungen Dritter 
 
Das Labor xxxxxxxxxxx wurde beauftragt das Backerzeugnis in Schwefelsäure aufzulösen 
und den Rückstand über ein Sieb unter 0,5 mm Maschenweite abzugießen. 
Nach telefonischer Auskunft am 10.03.2006 um 12:00 wurde mitgeteilt, dass sich keine 
Fremdbestandteile über 0,5 mm im Backerzeugnis befunden haben (Untersuchungsbe-
reicht 06/05783 in der Anlage) 
 
Die Splitter wurden unter zu Hilfenahme eines Mikroskops mit Fotooptik analysiert (Foto5, 
6, 7 und 8). 
 

 
  Foto 5 Größenverhältnisse der Glassplitter 
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  Foto 6 Splitter Nr. 1 
 

 
  Foto 7 Splitter Nr. 2 
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  Foto 8 Splitter Nr. 3 
 
2. Ursachen des Schadens, Auswertung der getroffenen Feststellungen 
 
Aus der Form der Splitter, insbesondere des größten vorgefundenen, der an einer Seite 
konvex und auf der gegenüberliegenden Seite konkav geformt ist, kann geschlossen wer-
den, dass es sich um Glasreste vom Erzeuger der auf dem Backerzeugnis aufgebrachten 
Leberwurst aus dem Glas handeln kann.  
Die mikroskopischen Aufnahmen haben die Vermutung erhärtet. Es handelt sich dabei um 
so genanntes Pressglas, was durch mikrofeine Lufteinschlüsse bewiesen wird. 
Solches Pressglas findet keine Verwendung in der Produktionsstätte „xxxxxxxxx“ und ist 
bei so genanntem Industrieglas zu vermuten. 
 
3. Zusammenfassung 
 
Da im Rückstand des durch Schwefelsäure zersetzten Backerzeugnisses keine Fremdbe-
standteile über 0,5 mm gefunden wurden, ist mit an Sicherheit grenzender Wahrschein-
lichkeit davon auszugehen, dass sich die Glassplitter nicht im Backerzeugnis befunden 
haben können. 
Das Ergebnis der mikroskopischen Untersuchung hat gezeigt, dass es sich um Industrie-
glas handelt, dass in der Produktionsstätte „xxxxxxxxxxx“ nicht verwendet wird. 
 
 
Dr. Basikow 
 
Anlage: Gutachten 06/05783 der Firma xxxxxxxxxxxx 
 


